
Der BBR
Quartier-
Manager



Digitale Aufzeichnungsmöglichkeiten für 
Pflanzenschutzmittelanwendungen (PSA)

• Quartiermanager (BBR-Weser-Ems)

• PS – Info „Mein Betrieb“ aus Rheinland-Pfalz

• Programm aus Nordrhein-Westfalen (im Aufbau)

• Weitere Programme aus anderen Bundesländern (in Planung)

• Eine Bundesdatenbank (angedacht)

• Excel-Anwendung (unter Vorbehalt, wir stellen eine Vorlage 
auf Anfrage zur Verfügung)



Quartierprogramm:
• Übersichtlich: Beschränkung auf die für Zierpflanzenbau + Baumschule wichtigen Mittel und Indikationen 

• Die sensiblen Daten bleiben auf Ihrem Firmenrechner

• Exportschnittstellen sind vorhanden – Sie entscheiden was und in welchem Umfang exportiert wird

• Dafür ist jedoch eine Installation auf Ihrem Rechner(-n) notwendig 

• Nur Microsoft Endgeräte möglich – sonst über VPN-Tunnel Zugriffe möglich

Cloud- Programme (PS - Info)
• Umfangreiche Informationen über ALLE zugelassenen Pflanzenschutzmittel

• Die sensiblen Daten liegen in der Cloud

• Keine Installation auf Ihrem Rechner notwendig

• Endgerät-unabhängig

• Daten könnten, wenn auch anonymisiert, verrechnet werden!

Eigene Tabellensysteme (z.B. Excel)
• Eine Möglichkeit, wenn nur wenige Datensätze verwaltet werden müssen

• Keine Informationen zu den Mitteln. Anwendungsdaten müssen bekannt sein!

• Export nur als xlsx, oder csv-Format möglich – kann zu Formatproblemen führen

• Daten können sehr leicht „verloren“ gehen oder überschrieben werden

Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Programme



Die Start-Maske - Grundaufteilung
Anlage von Stammdaten, 
die später automatisch 
übernommen werden

Übersicht über nutzbare Pflanzenschutz- 
und Düngemittel

Planung von 
Pflanzenschutz- und 
Düngemaßnahmen

Dokumentation von 
Pflanzenschutzmaßnahmen entsprechend 
der geltenden Vorschriften



Die Start-Maske - Grundaufteilung

Pflanzenschutz- oder Düngemaßnahmen können geplant bzw. neu angelegt, als 
Arbeitsauftrag aufbereitet und abschließend ins Quartierbuch zur finalen 
Dokumentation übernommen werden.



Punkt „Listen“ - die Schnell-Info A – Z für Mittel und Dünger

• Filtern nach Namen, Wirkstoff, Schaderreger etc. möglich
• immer aktuelle Daten durch automatisierten Abgleich mit der BVL-Datenbank
• nur die für den Zierpflanzenbau / Baumschulen relevanten Pflanzenschutzmittel 

und Indikationen werden angezeigt



Die Mittelauswahl – Das Datenblatt zu Askon – Indikation Gewächshaus

Alle wichtigen Informationen zum jeweiligen 
PSM auf einen Blick

Direkte Verlinkung 
zur BVL-Datenbank



Stammdaten

Die Stammdatenmaske



Die Stammdaten – Kulturen

EPPO-Code wird hier zugeordnet

Wird auf NNNBA (Baumschulgehölzpflanzen) 
voreingestellt

kann aber verändert werden!

Anlage der Kulturgruppen
wie detailliert? → das entscheiden Sie selbst 



Die Stammdaten – Quartiere (Gesamtflächen)

Eingaben:
• Der Name des Quartiers
• Die Gesamtgröße
• Die Koordinaten des Quartiers
• Evtl. Hinweise

• Anlage der Kulturflächen mit den zugehörigen GPS-Koordinaten
• Quartiere können später noch in Teilflächen untergliedert werden



Die Stammdaten – Kulturen pro Quartier bzw. Teilquartier zuordnen

Den Quartieren und Teilflächen können verschiedene 
Kulturen zugeordnet werden



Die Stammdaten – Ihre einzelbetrieblichen §22/2 Genehmigungen

Sortierung nach Oberbegriffen möglich

werden für Mitglieder 
von uns bereitgestellt



PSM-
Anwendungen

Erstellen einer neuen Maßnahme



Neuanlage von PSM-Anwendungen: Die Hauptmaske

Auswahl der Quartiere, in denen 
die PS-Maßnahmen erfolgen soll

Pro Maßnahme können 
bis zu drei verschiedene 
Mittel ausgewählt 
werden

alle rot unterlegten 
Felder können manuell 
überschrieben werden

Die einzusetzenden absoluten Mittel- und Wassermengen 
werden übersichtlich zusammengefasst 

Übersicht über die insgesamt 
zu behandelnde Fläche

Ausgewählte Quartiere 
erscheinen in der Hauptmaske



Die Quartierauswahl

<= viele Filtermöglichkeiten!

Alle roten Felder können beschrieben werden! BBCH ist standardmäßig „leer“ – Auswahl hier möglich



Die Mittelauswahl

Bei der Mittelauswahl auf die richtige Indikation achten!



Prüfung Anzahl bereits durchgeführter 
Anwendungen pro Quartier!
Bei Überschreitung „rot“ gefärbt!

Die Mittelauswahl – Das Datenblatt zu Askon – Indikation Gewächshaus



Nach Speichern → Übergang der Maßnahme in „Geplante Maßnahmen“

Ausgewählte Quartiere



Geplante Maßnahmen – Ausdrucke für die durchführende Person

Alle Angaben zum Ansetzen 
der Spritzbrühe

Alle Angaben zur Ausbringung 
(wo, wann, in welcher Kultur?)

Anzeige des vorab hinterlegten 
Hinweistextes



Geplante Maßnahme – ins Quartierbuch übernehmen

• Solange die Maßnahme noch nicht ins Quartierbuch übertragen wurde, können alle Angaben noch mal 
geändert werden

• Erst nach Übertrag ins Quartierbuch wird die Anwendung verbucht (Anzahl Anwendungen pro Quartier, 
Verbrauch PS-Mittel…)



Das Quartierbuch

• Übersicht aller durchgeführten Maßnahmen
• Auswahl möglich, welche Maßnahmen und Details angezeigt werden
• Ausdruck und Export möglich



Das Quartierbuch



Das Quartierbuch mit erweiterten Angaben



Mittelverbrauch pro Jahr bzw. Zeiteinheit



Weitere Funktionen des Quartiermanagers

• Erstellung von Spritzplänen und Erinnerung bei Programm-Öffnung

• Rundschreiben/Behandlungslisten des BBR werden mit angezeigt (nur 
für Mitglieder)

• Anlegen und speichern von weiteren Kulturmaßnahmen

• Aufzeichnung von Düngemaßnahmen für Freiland und Container
• EC-Tabellen für Flüssigdünger



System 
Voraussetzungen

Windows-PC – Betriebssystem 11ff

8 GB Arbeitsspeicher, 16 GB empfohlen

Bildschirmgröße 1920 x 1080 Pixel, oder größer

Aktuelle Mikrosoft-Updates

Internetverbindung beim Start des Programmes

======================================================

Verbindung zu anderen Endgeräten nur über Remote Verbindungen
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